
Nachmittag „Am Hasenberg“ – 
Umstrukturierung der Ganztagsbetreuung 
Zum „Pakt für den Ganztag“
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• ‚Pakt für den Ganztag‘ an der Grundschule „Am Hasenberg“
• Ablauf und Zeitplanung



Aktuelle Situation

Vormittag:
• 4-6 Unterrichtsstunden ab 7:50 Uhr oder 8:45 Uhr
• Bei Bedarf Frühbetreuung des Betreuungszentrums bis 8:45 Uhr 

Tagesablauf des Vormittags an der Grundschule „Am Hasenberg“
  7.30 - 7.50    Uhr       Ankommen in der Schule oder Betreuung
  7.50 - 8.35    Uhr       1. Unterrichtsstunde / Frühbetreuung
  8.35 - 8.45    Uhr       gemeinsames Frühstück
  8.45 - 9.30    Uhr       2. Unterrichtsstunde
  9.30 - 9.50    Uhr       Hofpause
  9.50 - 10.35  Uhr       3. Unterrichtsstunde
10.40 - 11.25  Uhr       4. Unterrichtsstunde
11.25 - 11.40  Uhr       Hofpause
11.40 - 12.25  Uhr       5. Unterrichtsstunde
12.30 - 13.15  Uhr       6. Unterrichtsstunde
Unterrichtsende 



Aktuelle Situation

Paralleles Nachmittagsangebot: 

A)Betreuungszentrum

B) Ganztag Profil 1 Pädagogische Mittagsbetreuung „PädMi“ 



A) Betreuungszentrum 
- Betreuung für ca. 130 Kinder
- geöffnet Montag bis Freitag bis max. 17 Uhr
- Frühbetreuung von 7:30 Uhr bis 8:45 Uhr möglich
- Buchung von Modulen auch tageweise möglich (Module bis 13:30 

Uhr, 15 Uhr oder 17 Uhr)
- Hausaufgabenbetreuung und Mittagessen 

(außer 13:30 Uhr Modul)
- Aufnahmebedingungen: Berufstätigkeit (beider) Elternteile, 

Platzverfügbarkeit
- Kosten: je nach Modul und Anzahl der Tage 

von 27,-€ bis 163,-€ + Essenkosten 12,- monatlich pro Essenstag



B) Pädagogische Mittagsbetreuung (PädMi)
- Ganztagsprofil 1 
- Betreuung für ca. 50 Kinder
- Geöffnet 4 Tage Mo-Do bis 14:45 Uhr;
- Tageweise wählbar, bei Wahl gilt eine verbindliche Teilnahme
- Aufnahmebedingungen: 

a) Kinder des 3. und 4. Jahrgangs (2. Jahrgang, wenn freie Plätze 
verfügbar)
b) Kinder, bei denen die Förderung im Ganztag durch die 
Klassenkonferenz angeraten wird

- Hausaufgabenbetreuung und Mittagessen
- Kosten: Essenkosten 12,- monatlich pro Essenstag



Neue Anforderungen 
an die Ganztagsbetreuung

o Ab 2026 muss an der Schule ein Ganztagsplatz für alle Schulkinder 
angeboten werden. 
- 2026 für Jahrgang 1

- 2027 Jahrgang 1 und 2;
- 2028 Jahrgang 1, 2 und 3; 
- 2029 Jahrgang 1, 2, 3 und 4

o Der Hochtaunuskreis hat den „Pakt für den Ganztag“ als favorisiertes Modell für alle 
Schulen im Kreis beschlossen. 

o Die Stadt Neu-Anspach wünscht ein einheitliches Ganztagsmodell für beide 
Anspacher Schulen, um eine Gleichbehandlung aller Familien unabhängig der 
Schulbezirksgrenzen zu ermöglichen.



Möglichkeiten der Ganztagsbetreuung 
im hessischen Schulsystem



Umstellung auf den „Pakt für den Ganztag“

o Ganztagsangebot der Schule wahlweise montags bis donnerstags oder 
montags bis freitags bis 15 oder bis 17 Uhr

o Eine Teilnahme ist freiwillig 
(Wenn keine Teilnahme gewünscht ist, endet die verlässliche Schulzeit nach dem 
Stundenplanende des Kindes)

o Wenn eine Teilnahme gewünscht ist, ist ein Schulbesuch von Montag bis 
Donnerstag bis 15 Uhr verbindlich, d.h. eine Abholung des Kindes ist 
vorher nicht möglich (Schulpflicht)

o Eine Frühbetreuung ab 7:30 Uhr wird bei Bedarf ermöglicht

o Gemeinsame pädagogische Arbeit von Schule und Betreuung



Umstellung auf den „Pakt für den Ganztag“

o Essen und Hausaufgabenbetreuung für alle teilnehmenden Kinder

o Lehrkräfte arbeiten im Ganztag mit

o Durch die verbindliche Teilnahme aller angemeldeten Kinder ist eine 
gute pädagogische Arbeit mit festen Kindergruppen möglich

o Arbeitsgemeinschaften werden eingebunden

o Ferienbetreuung wird angeboten und kann hinzugebucht werden 
(Aktuelle Kosten an der Grundschule an der Wiesenau: 50,-€/Woche)

o Kosten können erst nach Zusage der Umstellung geklärt werden 
(Aktuelle Kosten an der Grundschule an der Wiesenau je nach Modul 
zwischen 77,-€ und 121,-€) 



Umstellung auf den „Pakt für den Ganztag“

Vorteile
o Umsetzung für alle Kinder der Schule möglich, das heißt alle Familien, die einen 

Betreuungsbedarf haben, erhalten einen Platz für ihr Kind. 

o Schule und Betreuung kooperieren eng und organisieren den Ganztag gemeinsam

o Durchgehende Anwesenheit der Kinder an mindestens 4 Tagen/Woche ermöglicht 
eine gute und kontinuierliche pädagogische Arbeit.

Stolpersteine
o Verzicht auf Flexibilität für Eltern:

(Wegfall der „13:30 Uhr-Gruppe“, Wegfall einer Betreuung nur an 2 Tagen; nach 
einer Anmeldung verpflichtende Teilnahme an min. 4 Tagen bis 15 Uhr)

o Elternentgelte eventuell höher als vor einer Umstellung

o Eine Platzgarantie kann je nach Anmeldezahlen erst schrittweise umgesetzt werden



Umstellung auf den „Pakt für den Ganztag“

Mögliche Tagesstruktur – Vormittag

  7.30 - 7.50    Uhr       Ankommen in der Schule oder Betreuung
  7.50 - 8.35    Uhr       1. Unterrichtsstunde / Frühbetreuung
  8.35 - 8.45    Uhr       gemeinsames Frühstück
  8.45 - 9.30    Uhr       2. Unterrichtsstunde
  9.30 - 9.50    Uhr       Hofpause
  9.50 - 10.35  Uhr       3. Unterrichtsstunde
10.40 - 11.25  Uhr       4. Unterrichtsstunde
11.25 - 11.40  Uhr       Hofpause
11.40 - 12.25  Uhr       5. Unterrichtsstunde / AG / Förderunterricht / Ganztagsangebot
12.30 - 13.15  Uhr       6. Unterrichtsstunde / AG / Förderunterricht / Ganztagsangebot



Umstellung auf den „Pakt für den Ganztag“

Mögliche Tagesstruktur – Nachmittag

➢ Mittagsessen (je nach Stundenplan):  
12.30-13 Uhr /  13:00 bis 13:30 Uhr oder oder 13:30 -14:00 Uhr

➢ Hausaufgaben / Übungszeit (je nach Stundenplan) 
12:30-13:30 Uhr oder 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

➢ Arbeitsgemeinschaften
11:40 Uhr-13:15 Uhr oder 14-15 Uhr

➢ Bewegungszeiten / Freispiel / interne Projekte
in allen freien Zeiträumen

➢ Abholzeiten
frühestens 15 Uhr, flexible Abholzeit zwischen 15 und 17 Uhr 



Ablauf und Zeitplanung
 

➢Frühestmöglicher Start des „Pakt für den Ganztag“: 
 Schuljahr 2025/26 oder Schuljahr 2026/27 

➢Bis zum Start des neuen Systems wird das Angebot des parallelen 
Systems Betreuungszentrum / Profil 1 „PädMi“ durchgehend angeboten



Ablauf und Zeitplanung 
(ausgehend von einem frühestmöglichen Start 2025/2026, 
ein späterer Start 2026/27 ermöglicht mehr Vorbereitungszeit)
 

➢Herbst 2023 bis Sommer 2024: 
Information, Bedarfsanalyse und Transparenz
 Gremien: Gesamtkonferenz, Elternbeirat, Schulkonferenz
 durchgehender Austausch Kollegium / PädMi / Betreuung
 Elterninformationsabend
 unverbindliche Elternumfrage ab 16. April 2024
 regelmäßige Arbeitsgruppentreffen
 enger Austausch mit Schulen im Umfeld, dem Hochtaunuskreis, dem 
Staatlichen Schulamt und der Kommune



Ablauf und Zeitplanung
 

➢bis 30. Juni 2024: Ausarbeiten eines Antrags und eines Grobentwurfs; 
Antragstellung an den Schulträger inkl. Gremienbeschlüsse und 
Einbeziehung des SSA

➢Bis 01.02.2025: verbindliche Anmeldung zur Teilnahme des Kindes

➢Bis Juni 2025: Inhaltliche Ausarbeitung des Ganztagskonzepts

➢Juni 2025: Auftaktveranstaltung

➢Schuljahr 2025/26: Umsetzung des „Pakt für den Ganztag“



Abschluss und Umfrage
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
und für die Teilnahme an der 

Umfrage:

https://form.jotform.com/240784934650059

https://form.jotform.com/240784934650059
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